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Mit frischem Sinn hinaus zum Tor
durch Feld und Wald durch Heide, Moor,
die Gärten, Dörfer, Wiesen, Hain
die laden zum Verweilen ein.
------------------------
Es grüßen Bäche blaue Seen
manch tiefes Tal auch lichte Höhen,
 die Brust erfüllt mit frohem Drang
vom Baum aus Busch tönt Vogelsang.
---------------------
Im Bach die Malermuschel ruht
ein Edelkrebs nach Futter sucht,
die Bachforelle Kreise zieht
Sumpfdotterblumen sind erblüht.
---------------------------
Der Himmel hell in strahlend Blau
die Luft noch kühl im Morgentau,
gar herrlich Sonne goldener Schein
sie schmeichelt sich ins Herz hinein.
-----------------------------
Ein Schwalbenschwanz so herrlich schön
manch Schmetterling kann ich nun sehn
 den Admiral, ein Feuervogel
ein Bläuling kommt auch angeflogen.
………………………
Ganz wunderbar die Heimat - Flur
wie herrlich Schöpfung und Natur,
die Dörfer fein die Gärten schön
die Burgen stolz in lichten Höhn.
--------------------
Auch manche große Stadt vor Ort
die Wanderung geht weiter fort.
an einem Gasthof dann die Rast
wo ich ein gern gesehener Gast.
------------------------
An Leib an Seele Labsal finden
dort zwei, drei Gläser Maibowle trinken,
nach Hause geht der Weg dann hin
nach weichem Bett steht nun der Sinn.
----------------
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